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        Editorial 

 
 

 
 

Seit 2000 betreiben wir intensiv Jugendarbeit. 
Sei es die Koordination und Organisation von 
Lehrern und Musikinstrumenten, das Managen 
von Prüfungskommissionen für unsere 
Musikschüler, das Planen und Abhalten von 
Großveranstaltungen wie dem Jungmusikerlager 
und dem Fun-Wochenende, das Aushelfen beim 
Jugendorchester usw. Jährlich sind es an die 
1.700 Stunden, die unsere Musiker zusätzlich zur 
Arbeit im Hauptverein für die Jugend leisten. 
Natürlich ehrenamtlich. Natürlich Urlaub 
nehmen. Natürlich den eigenen PKW kostenlos 
zur Verfügung stellen. Natürlich … natürlich…  
Der (messbare) Erfolg? Ja, dieser ist schon da. 
Wir sind mehr Musiker geworden und unsere 
Schüler legen eine Rekordzahl an 
Leistungsabzeichen ab.  
Aber es ist nicht nur das. Als einer, der auch zu 
den „Ja, Natürlich- Mitstreitern“ gehört, darf ich 
Ihnen sagen, dass es vielmehr folgende Punkte 
sind, die uns dazu motivieren: der Spaß am 
Etwas-Schaffen, das Meistern neuer 
Herausforderungen, und vor allem die 
Begeisterung der Kids erleben zu dürfen, die mit 
vollem Engagement dabei sind!  
Und das Beste daran ist, dass wir das alles 
gemeinsam in einer Gruppe Gleichgesinnter 
erleben können und dürfen. 
 

Jugendarbeit. Gemeinsam - Natürlich! 

   
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 
 

 
 
Im Jahr 1999 war es nicht sehr gut um unseren Musikverein bestellt: Plötzlich kein Kapellmeister, 
ein fallendes musikalisches Niveau, wenig Musiker. Mit Igor Retschitsky und einem neuen 
Vorstandsteam starteten wir 2000 mit Elan die Jugendarbeit. Aber von woher Jungmusiker kriegen? 
   
In der Musikschule der Stadt Linz gab es nur eine geringe Anzahl an Ausbildungsplätzen und somit 
sehr lange Wartezeiten. Weiters genossen wir als Musikkapelle damals nicht den musikalischen Ruf, 
aufgrund dessen die Lehrer ihre Schüler zu uns geschickt hätten. Und so begannen wir selbst, mit 
einem Netzwerk an Musikstudenten und -lehrern, Kinder auszubilden. Um die Bindung der 
Jugendlichen untereinander herzustellen und gleichzeitig das musikalische Zusammenspiel zu 
ermöglichen, gründeten wir 2002 das Jugendorchester.  
 
Ein Jahr später fand das erste 
Jungmusikerlager in Leogang 
statt. Es wurde ein voller Erfolg 
und ist heute fixer Bestandteil 
unserer Jugendausbildung. Um 
weitere Kinder für Instrumente 
zu begeistern, konzipierten wir 
2006 die Veranstaltung „Musik 
statt Schule“: Schüler der 
Volksschule St. Magdalena 
besuchen uns im Probelokal 
und dürfen dabei auch 
Instrumente ausprobieren.   
 
Wir meisterten auch so 
manche Herausforderung (Engpass bei Räumen und Leihinstrumenten, hohe Teilnehmerzahlen 
beim Jungmusikerlager, etc.) in den letzten 15 Jahren souverän. 
 
Heute haben wir 60 MusikschülerInnen in unserer „Musikschule St. Magdalena“ in Ausbildung und 
16 weitere in den öffentlichen Musikschulen. Unsere Schüler haben in den letzten drei Jahren 37 
Leistungsabzeichen abgelegt (von 48 Blasmusik-Leistungszeichen in Linz insgesamt), das 
Jugendorchester „fortefortissimo“ hat sich zu einem eigenständigen Klangkörper entwickelt und 
unsere Musikkapelle ist wieder auf 45 aktive MusikerInnen angewachsen.  
 
Grund genug für uns, um unsere Jugendarbeit beim OÖ. Volkskulturpreis 2016 einzureichen. Nähere 
Infos, Zahlen, Daten und Fakten von 15 Jahren Jugendarbeit finden sie auch auf unserer Homepage 
www.mv-magdalena.at. 

(Georg Spiesberger) 

 
 

  

   „Musikschule St. Magdalena“ – 
15 Jahre erfolgreiche Jugendarbeit 

Obmann DI Georg Spiesberger 

Diese Karte vom 1. Jungmusikerlager im Jahr 2003 ging an alle unterstützenden Mitglieder 

http://www.mv-magdalena.at/
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Pavillonkonzert 2015 
 

Im Sommer 2015 hatte der Musikverein die Ehre im Musikpavillon 
vor dem Brucknerhaus sein Können unter Beweis zu stellen. Das 
abwechslungsreiche Programm reichte von Märschen und Polkas 
bis zu moderneren Stücken. Da es einer der zahlreichen lauen 
Sommerabende des Jahres 2015 war, konnte unser Publikum die 
Darbietung ohne Erfrierungen genießen.  

 
 

 

 

Herbstfrühschoppen  
Nachdem in der Kirche das Erntedankfest gefeiert wurde, war wie gewohnt auf dem Platz vor dem Pfarrheim zu 
Bratwurst, Kotelett, Kaffee und Kuchen geladen. Für die musikalische Umrahmung, sowie für das leibliche Wohl 
sorgten die fleißigen Bienchen des Musikvereins. Die Stimmung war wie immer ausgelassen und gefeiert wurde bis 
in die frühen Abendstunden hinein. 
 

 

Spendenaktion „Dach über dem Kopf“ 
Das Konzertjahr des Musikvereins wurde abgerundet mit dem Konzert in 
der Kirche in St. Magdalena. Das Konzert wurde dem großen Komponisten 
Anton Bruckner gewidmet und Sprecher Tom Pohl unterhielt das Publikum 
mit Anekdoten aus dem Leben des Großmeisters. Bei der alljährlichen 
Adventstimmung am Dorfplatz ließen wir das Jahr dann mit all unseren 
Freunden und Unterstützern besinnlich ausklingen. Die freiwilligen Spenden 
aus dem Kirchenkonzert sowie aus der Wichtelaktion bei der 
Adventstimmung wurden für das Projekt „Dach über dem Kopf“ – ein 
Flüchtlingsheim in Linz gespendet. Insgesamt konnten 1.611 € für den guten 
Zweck gesammelt werden. 

 

Frühjahrskonzert 2016 
Auch im Jahr 2016 wurde wieder zum alljährlichen 
Frühjahrskonzert ins Neue Rathaus geladen. Dieses Jahr 
präsentierte der Musikverein Stücke zum Motto „z’Haus“. Der 
Abend begann am Wiener Hofe bei Sissi und Franzl und führte 
weiter durch unser schönes Heimatland nach Tirol zur Geschichte 
der Schlacht am Bergisel.  

 
Wir blieben nicht in 
der Geschichte 
stecken, auch modernere Stücke wie „Best of Falco“ oder „I am from 
Austria“ standen auf dem Plan.  
 
Bei diesem abwechslungsreichen Programm war für jeden Geschmack 
etwas dabei. Die Stimmung wurde weiter aufgelockert durch die 
amüsanten Geschichten von unserem Moderator Gregor Strobl.  

 
 

(Eva Heller) 

RÜCKBLICK 

Auch heuer gibt es wieder ein Konzert von uns im „Pavillon 
beim BrucknerHaus“… (am 14. Juli 2016, 19.00 Uhr geht’s los) 

Heinz Reiter und Georg Spiesberger bei der Spendenübergabe 

Weitere Fotos vom Konzert finden Sie in unserer Fotogalerie auf 
www.mv-magdalena.at 

Unser Kapellmeister Heinz Reiter in vollem Einsatz… 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiqgvPSqvDMAhVMQBQKHZ9DArwQjRwIBw&url=http://share4you.ch/2015-im-rueckblick-ausblick-auf-2016/&psig=AFQjCNHqDtNTDY02E1mp3tfbKyGyW1W0Fg&ust=1464097556556131
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Musikreise ELSASS 
5. bis 8. September 2015 

 

In den frühen Morgenstunden des 5. September 2015 war es wieder einmal so weit. Der Musikverein St. 
Magdalena/Linz startete seine Konzertreise ins Elsass. Neben den geplanten Konzerten stand natürlich auch etwas Kultur 
am Programm – beginnend mit einer Besichtigung des Schlosses Bruchsal, der ehemaligen Residenz der Fürstbischöfe 
von Speyer. Anschließend folgte der erste musikalische Stopp in Rheinau-Freistett (DE). Der lokale Musikverein hat den 
MV St. Magdalena eingeladen beim „Dorfhock“ am Marktplatz als eine von drei Kapellen für musikalische Unterhaltung 
zu sorgen. Nach getaner Arbeit wurde noch bei einer Stärkung mit den Einheimischen gefeiert. Die Reise führte weiter in 
das malerische Städtchen Colmar, wo der MV St. Magdalena für die nächsten Tage sein Lager aufgeschlagen hatte. 
 

Der folgende Tag startete mit einer Stadtführung durch Colmar und führte später entlang der idyllischen Weinstraße in 
das kleine Dörfchen Riquewihr zu einer kurzen Weinverkostung mit anschließendem Mittagessen. Eine kleine Gruppe der 
Musiker ließ es sich auch dort nicht nehmen am Dorfplatz in Dirndl und Lederhose ein paar Stücke der österreichischen 
Blasmusik zum Besten zu geben. Auch auf den Fahrten mit einer historischen Dampfbahn durch das Elsass und einem 
Schiff auf dem Rhein zählte der MV St. Magdalena zu einer der sehens- und hörenswerten Attraktionen. 
 

 
 

Am nächsten Tag führte die Reise nach Straßburg, wo am Vormittag zuerst eine Stadtführung auf dem Programm stand. 
Nach dem Mittagessen folgte eines der Highlights auf dieser Reise – das Konzert am Platz vorm Straßburger Münster. Vor 
dieser eindrucksvollen Kulisse spielen zu dürfen war ein ganz besonderes Gefühl. Nach dem gelungenen Konzert wurde 
der MV St. Magdalena noch von dem EU-Abgeordneten Dr. Paul Rübig in das Europaparlament eingeladen. Dort startete 
gerade die Parlamentswoche und der MV durfte einer Plenarsitzung beiwohnen. Am 8. September 2015 trat der 
Musikverein nach drei aufregenden, ereignisreichen aber auch anstrengenden Tagen wieder die lange Heimreise an. 
 

Weitere Fotos finden Sie in unserer Fotogalerie auf www.mv-magdalena.at! 
(Eva Heller) 
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Willkommen! 
 
 
 

Eine besondere Freude ist es für uns immer wenn 
Musiker aus dem Jugendorchester fortefortissimo den 
Sprung in die “große Kapelle“ machen so wie heuer: 
 

 
   Christoph Wittner 
                                      Carmen Kreindl 
                                                                         Lukas Storch 

 
 
 

Wilkommen im großen Orchester 
und weiterhin viel Spaß! 

 

Vorstellung der neuen Musiker – 
Willkommen im Verein! 

 

Ludwig Koller: 
Nichts ahnend übte ich vor knapp einem 
Jahr zum ersten Mal in der neuen 
Wohnung, schon am nächsten Tag wurde 
ich von unserer Nachbarin angesprochen 
und kurzerhand rekrutiert – seitdem bin 
ich aktives Mitglied im MV St. 
Magdalena. Nach Linz kam ich vor 
einigen Jahren zum Studium, fand 
anschließend eine gute Stelle und jetzt 
auch die beste Musikkapelle. Klarinette 
spiele ich seit ungefähr 20 Jahren und 
freue mich, hier wieder musikalischen 
Anschluss gefunden zu haben. 
 

Isabella Ahrens: 
Ich lernte wohl das falsche Instrument, 
eigentlich spielte ich Cello, aber das 
nützt einer Blaskapelle nicht sehr viel. 
Zu den Magdaleninga bin ich durch 
Ludwig gekommen. Seit er bei der 
Blaskapelle mitspielt, war ich gern bei 
Konzerten dabei und lernte dabei auch 
den Rest der Madgalena Truppe 
kennen. Es hat nicht lange gedauert, da 
wurde ich schon gefragt ob ich 
Interesse hätte der 1. Marketenderin 
Marina zur Seite zu stehen. Ich konnte 
und wollte gar nicht nein sagen, bei 
dem lustigen Haufen. Nun spiele ich 
also ein neues Instrument: 
Schnapsfassl.  
 

Wir freuen uns über jeden neuen Musiker –  
sei’s Holz, Blech, Schlagzeug oder Marketenderin! 
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Marschprobe ist angesagt: 
Ludwig Koller, ein Klarinettist von uns, war 
noch nie bei einer Marschprobe und schreibt 
unserer Pezi über Whatsapp, was man dazu 
alles so braucht: 

<- Ludwig kam mit seinem „Spezial-
Schreibzeug" zur Marschprobe…  

 

Witziges aus  
dem Probenalltag: 

Heinz unterbricht ein musikalisches 
Stück und erklärt einiges zu einem Takt, 
wobei auch die Wörter „Tutti 
Completti“ fallen, die natürlich NICHT in 
den Noten stehen. Nach der kurzen 
Unterbrechung, fangen alle Musiker 
wieder zum Spielen an, nur Martl nicht, 
der sucht noch etwas in den Noten. 

Heinz unterbricht wieder und fragt Martl was los ist? Antwort von 
Martl: „Ich finde die Stelle nicht, wo ‚Tutti Completti‘ steht!“ 
 

Konzertreise 
Bei der letzten Konzertreise waren einige Musiker sehr sparsam, damit 
man sich vermutlich bei der nächsten Reise finanziell leichter tut. 
Georg Spiesberger und Andreas Schöffl haben sich ein Zimmer geteilt 
und beim Einchecken am ersten Tag, vor lauter Eile, natürlich nicht 
ausgepackt. Die ganzen 4 Tage lebten die Beiden nur aus dem Koffer. 
Am Abreisetag beim Zusammenräumen, natürlich auch die Utensilien 
vom Bad, fehlte auf einmal eine Zahnbürste. 
Georg fragt Andreas, ob er seine Zahnbürste eingepackt hat? 
Andreas ganz erstaunt: „Ach das war Deine?“ Andreas und Georg haben 
sich die ganzen 4 Tage eine 
Zahnbürste geteilt, weil 
Andreas seine nie 
ausgepackt hatte… (Na 
Mahlzeit)  

 

Konzertreise  
Teil 2  

Wieder die Beiden… 
Nicht nur, dass sie sich 
eine Zahnbürste gemeinsam teilen, ihre „Haferlschuhe“ waren auch die 
selbigen. Abreisetag: Andreas sucht seine Schuhe, Georg hat bereits 
welche an. Andreas fragt Georg so zum Scherz: „Hast du meine Schuhe 
an?“ Georg sagt: „Das kann nicht sein, haben ja nicht dieselbe 
Schuhgröße.“ Nach ein paar Minuten kommen aber Georg einige 
Zweifel, bezüglich der richtigen Schuhgröße, weil die Schuhe, die er an 
hat, angeblich in der Nacht geschrumpft sind, weil sie doch etwas eng 
waren. Und was soll man sagen: 
Tatsächlich wollten sich die Beiden die Schuhe auch noch teilen. Da 
wäre dann eine Überlegung der Zimmereinteilung gefragt, was man mit 
Michaela Wittner noch ernsthaft besprechen müsste.  
 

 
 
Hoher Besuch am 
Jungmusikerlager: 

Beim letzten Jungmusiker-
lager hatten wir Besuch 
von der königlichen 
Hoheit Renate aus dem 
Märchen „Der gestiefelte 
Kater“ Auch Prinzessin 
Marina war vertreten… 
 

 
 

                                       Musikerhochzeit: 

Wir gratulieren unseren Musikern Katharina & Stephan recht herzlich 
zur Hochzeit! Für und mit den beiden haben wir am 28. Mai 2016 
geschwitzt, getanzt und gefeiert bis tief in die Nacht hinein… 
 

 
 
 

Musikprobe  
am Pienkenhof 
Am Freitag, den 3. Juni 2016 lud uns Kapellmeister Heinz ein, die 
wöchentliche Musikprobe auf seinem Pienkenhof in Kefermarkt 

abzuhalten. 
Nach 2 
Stunden 
intensiver 
Proben-
arbeit 
versorgte 
uns Grill-
meister 
Roberto 
dann noch 
mit 
leckeren 
Grill-

würstel…  
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Ein fixer Auftritt des Jugendorchesters fortefortissimo ist 

mittlerweile das „Donau-Strand-Fest“ UFERN geworden. Wir durften 

2015 wieder die Eröffnung vor einem wachsenden Publikum (die nur 

wegen uns kommen) musikalisch umrahmen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Mittwoch, 24. Juni 2015 fand der Jungmusiker-Vortragsabend 

im Pfarrheim St. Magdalena statt.  

Hier durften alle in Ausbildung stehenden Jungmusiker zeigen, was 

sie in dem letzten Schuljahr alles dazugelernt hatten.  

 

Die Eltern, Großeltern, Verwandten, Freunde und Bekannten durften 

den Duetten der Blockflöten und Querflöten, einem Klarinetten-

Saxophon-Duett, einem Klarinetten-Trio, einem Trompetenensemble 

und einem Schlagwerkensemble lauschen. Auch das Jugendorchester 

fortefortissimo war mit 3 Stücken vertreten.  

 

Zum Abschluss gab es noch für alle Kinder (und auch alle anderen) 

selbstbestrichene Brote als Stärkung. 

 

Auch im Jahr 2015 fuhren wir wieder mit den Kids aufs Jungmusikerlager nach 

Leogang. Dieses Mal gab es kein normales “Standard-Programm”: Wir probten mit 2 

Schauspielerinnen (!) das musikalische Märchen “Der gestiefelte Kater” mit 

szenischer Darstellung. Am Vormittag gabs für die JungmusikerInnen 

Registerproben und im Anschluss eine Gesamtprobe. Am Abend gab es immer eine 

Gesamtprobe mit den Schauspielern (unter denen auch ein paar MusikerInnen waren) gemeinsam.  

Das Wetter spielte super mit und natürlich fuhren wir am Mittwoch wieder ins Freibad Leogang und genossen die probenfreie Zeit am 

Vormittag…      

Geweckt wurden wir vom fff-Wecker mit DJ Martl, der heuer erstmals Buttons für alle die mitgemacht haben, verschenkte. Weiter gings 

dann mit einem informativen Bienennachmittag inklusive 

Gruppenspiele sowie als Abschluss einem Film über 

Bienen. Am nächsten Tag spielten wir mit den Kids in 

Gruppen eingeteilt 10-Minuten-Staffelspiele. Den 

Abend ließen wir gemütlich mit Steckerlbrot und Sing-

Sang am Lagerfeuer ausklingen. Am vorletzten Lagertag 

gabs noch einen Bastelnachmittag, an dem die Kinder 

Glasflaschen nach ihrem eigenen Geschmack bemalen 

und/oder bekleben konnten. Statt der sonst immer 

stattfindenden Disco gab es dieses Mal einen 

Filmeabend – und zwar über Hummeln (inklusive 

Honigpopcorn). 

Dann mussten wir leider schon wieder die Koffer packen 

und fuhren  gemeinsam nach St. Magdalena zurück. Dort 

spielten wir vor einem vollen Saal unser 

Abschlusskonzert – natürlich mit szenischer 

Darstellung… 
  



 

M U S I K V E R E I N  S T .  M A G D A L E N A  
 

 

______________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
Musikverein St. Magdalena – Tubara Ausgabe 8/2016        Seite 7 

 

 

 
Am 17.10.2015 organisierten wir zum 1. Mal mit den Kids aus dem 

Jugendorchester gemeinsam einen Filmeabend. In die Stichwahl 

kamen die beiden Filme „Der Schuh des Manitu“ und „Die Eiskönigin“. 

Nachdem alle abgestimmt haben, ist die Wahl eindeutig auf „Die 

Eiskönigin“ gefallen.  

Kurzerhand bauten wir mit vereinten Kräften das Probelokal zu einem 

Kinosaal um und genossen mit Popcorn aus der Popcornmaschine (von 

Rosa), Knabberzeugs, sowie mit selbstbestrichenen Broten den 

gemütlichen Filmeabend… 

 

 
 

 

 
 
 
Natürlich ließen wir 

auch im Jugend-

orchester das Jahr 

2015 mit einer 

gemütlichen 

Weihnachtsfeier 

ausklingen… Neben 

den leckeren Keksen 

und Kinderpunsch 

gab es auch wieder 

ein paar Spiele wie 

zB. Mehlschneiden, 

das Gurgelspiel oder 

Wattepusten.  

Der absolute Kracher 

war meiner Meinung nach das Gurgelspiel, bei dem Luki und Mario vor 

lauter Lachen nicht einen richtigen Ton zusammenbrachten… 

 

        Absoluter Fixpunkt für das Jugendorchester ist mittlerweile die musikalische 

         Umrahmung der Faschingsmesse. Auch heuer durften wir wieder neben dem 

         Altar Platz nehmen, damit alle die  

         coolen Verkleidungen der Kids (und 

         auch Erwachsenen?) betrachten  

         konnten.  

 

        Nach der Messe waren alle noch auf 

        einen leckeren Faschingskrapfen 

(von der Frau Pfarrassistentin Veronika Kitzmüller sowie auch vom Musikverein) eingeladen… 

 
Das FUN-Wochenende fand heuer im Steinöckerhaus in St. Leonhard/Fr. 

statt. Nach Ankunft teilten wir sogleich die Zimmer ein und bezogen die 

Betten. Dann gings auch schon hinaus zum gemeinsamen Spiel & Spaß, wo das 

absolute Highlight das Spiel “Känguru-Kotzbeutel” war. Natürlich hatten wir 

auch alt bekannte Spiele auf Lager, die den Tag fast wie im Flug vergehen 

ließen.  

 

Am Bastelnachmittag machten wir dieses Mal Fadenkunstbilder, für die 

lediglich nur ein Holzbrett, Nägel, ein Hammer sowie eine Vorlage benötigt 

wurden. Da die Kinder (und auch einige Erwachsene) wie immer sehr kreativ 

waren, entstanden dadurch viele einigzartige Kunstwerke.  

 

Beide Abende durften die Kids selbst gestalten, entweder mit Karten-, Brett-, 

oder Gemeinschaftsspielen. Da das Instrument an diesem FUN-Wochenende 

nicht verboten war, 

nützten manche auch die 

freie Zeit zum 

gemeinsamen Musizieren.  
 

Verköstigt wurden wir an diesem Wochenende natürlich wieder von unserem 

Spitzen-Küchenteam Silvia-Mary-Renate mit der besten Hausmannskost weit 

und breit  

Leider mussten wir dann am Montag Nachmittag schon wieder unsere Sachen 

packen. Wir fuhren nach einem letzten “Känguru-Kotzbeutel” sowie dem 

Abschlusskreis zurück nach St. Magdalena. 
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Absolvierte (Jung)musiker- 
Leistungsabzeichen 2015/2016 

Herzlichen Glückwunsch an euch! 
 

Junior 
 

 
 

 

Isabella Binder (Querflöte) 
Iris Franek (Querflöte) 
Mina Glusac (Querflöte) 
Anton Pühringer (Schlagzeug) 
Anika Pühringer (Querflöte) 
Emily Preisinger (Querflöte) 
Christoph Stelzer (Trompete) 
Florian Stelzer (Posaune) 
Marie-Sophie Süßner (Schlagzeug) 
 

 

Bronze 

 

 

Ida Cyriax (Querflöte) 
Mario Freudenthaler (Schlagzeug) 
Carmen Kreindl (Klarinette) 
Christian Kaiser (Waldhorn) 
Florian Kaiser (Trompete) 
Rosa Mandl (Querflöte) 
Lena Spiesberger (Trompete) 
Ines Spiesberger (Schlagzeug) 
Lukas Storch (Schlagzeug) 
Antonia Wimmer (Klarinette) 
 

Silber 

 

Martina Dumfart-Haindl (Waldhorn) 
Tanja Osterkorn (Posaune) 
Johanna Wittner (Trompete) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
        Impressum: 
         Musikverein St. Magdalena 
         Magdalenastraße 50 
         4040 Linz 
         e: info@mv-magdalena.at 
         w: www.mv‐magdalena.at 
 

                                                  designed by:   

 
 
 

Weisenblasen auf 
dem Pienkenhof 

 
Am Samstag, den 11. Juni 2016, 20.00 Uhr, fand 
auf dem Pienkenhof in Wittinghof 3, ein 
sogenanntes Weisenblasen statt. Musikgruppen 
aus Kefermarkt, umliegenden Nachbars-
gemeinden und aus Linz St. Magdalena spielten 
bekannte und auch neu komponierte Arien und 
Lieder.  
 

Neben Fassbier und anderen Getränken gab es 
auch Bratwürstel und belegte Brote zur Stärkung. 
Inge Reiter aus Pregarten und Luise Steinmetz 
aus Liebenau haben eigene humorvolle 
Mundartgedichte vorgelesen und wurden dabei 
von einer Bläsergruppe des MV St. Magdalena 
begleitet.  
 
Ab 21.00 Uhr bzw. bei Anbruch der Dunkelheit 
spielten dann die verschiedenen Bläsergruppen 
Arien/ Weisen. 

 

 
 

 

 

Terminkalender 2016: Wir freuen uns auf Ihren Besuch… 

Jungmusiker-Vortragsabend 22.06.2016 (18:00 Uhr) 

Ufern “Das Donau-Strand-Fest” 24.06.2016 (14:30 Uhr) 

Konzert beim Ars Electronica Center 05.07.2016 (21:00 Uhr) 

Konzert im Musikpavillon (Donaulände) 14.07.2016 (19:00 Uhr) 

Jungmusikerlager 2016 in Leogang 19.07.-24.07.2016 

Abschlusskonzert Jungmusikerlager 24.07.2016 (14:30 Uhr) 

Kürbisfest 30.09.2016 (17:00 Uhr) 

Erntedank und Herbstfrühschoppen 02.10.2016 (ab 09:00 Uhr) 

Allerheiligen 01.11.2016 (14:30 Uhr) 

Konzert in der Kirche (St. Magdalena) 25.11.2016 (19:00 Uhr) 

Lichteranzünden 26.11.2016 (17:00 Uhr) 

Adventstimmung am Dorfplatz 17.12.2016 (19:00 Uhr) 

Weihnachtsmette (Turmblasen) 24.12.2016 (21:30 Uhr) 
 

Alle Fotos & aktuelle Informationen 
finden Sie auf www.mv-magdalena.at!!! 

 

 
 
 

 
 

 

http://www.mv‐magdalena.at/

